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212 DaZ Rot« Kreuz

der (Kommission mixto des (loinibä iister-
imUoiml clu In (Noix-Uon^u und der In^uo
lies l>ooiót(s clo In Eroix-KonAv einberufene

Konferenz in Genf unter dem Vorsitz von Gustav
Ador statt, an welcher sich die europäischen

Roten Kreuze und auch das amerikanische

beteiligen werden, um über ein gemeinsames

Vorgehen zu beraten. Solche Probleme lassen

sich nicht aus dem Aermel schütteln; es

wird eine große und feste Organisation
brauchen, wenn sie die Garantie übernehmen

will, daß sie ihr Ziel erreichen wird. Wir
werden in der nächsten Nummer über die

Beschlüsse der Konferenz referieren.

Das Zentralsekretariat des schweizerischen

Roten Kreuzes, Schwanengasse 9, Bern,
nimmt natürlich schon jetzt gerne allfällige
Gaben entgegen. Or. IZ.

Oer ?r<

Der Bart, früher ein stolzes Merkmal der

Männlichkeit, ist, wo er bei weiblichen Per-
sonen auftritt, eine Quelle großer Sorge, die

sogar zu psychischer Verstimmung führen kann.

In dieser Beziehung wollen die Frauen mit
den Männern nicht in Konkurrenz treten.
Eher die Männer mit den Frauen, insofern
von ersteren jetzt das glattrasierte, stauen-
ähnliche Gesicht vorgezogen wird. Modesache!
— Zum Glück ist die übermäßige Behaarung
der Frauen im Gesicht meist ans kleinere

Bezirke, besonders ans das Kinn, beschränkt.

Daß sie oft wirklich recht entstellend wirkt,
liegt oft mehr an den Leidenden als an dem

L.iden. Die von ihnen zur Entfernung der
unliebsamen Gäste angewendeten Mittel sind
eS, die bewirken, daß die ausgerissenen, ab-

geschnittenen, durch Entyaarungsmittel cnt-
fernten, abrasierten zarteren Haare wohlgc-
nährtere, dickere, dunklere Borsten zu Nach-

folgern bekommen, eine verstärkte, aber in
kosmetischem Sinne nicht verbesserte Auslage.
Es gibt bisher keine unschädlichen Ent-
haarnngsmittel mechanischer oder chemischer
Natur. Die vielen als „Radikalmittel" an-
gezeigten Präparate sind es in Wirklichkeit
nie. Die Anpreisungen sind bewußte Unwahr-
hciten. Radikale Entfernung ohne häßliche
Narben bewirken nur die erwähnte Elektrolyse,
eine sehr langwierige und nicht unempfiiid-
liche Methode, oder die Röntgenstrahlcn.
Beide Verfahren erheischen viel Geschicklichkeit,
viel Uebung und allergrößte Vorsicht. Be-
sonders daS letztere, das auch noch in der

endgültigen Ausgestaltung begriffen ist. Einen
Erjatz bildet oft die Bimssteinmethode. Jeden-
falls, vcrcyrte, leidende Leserinnen, Vorsicht!
Nicht zupfen usw.! Bei diesem Schönheits-
fehler gilt in erster Linie das Gesetz der Heil-
künde: Xiliil nouera! d. h. nur nicht schaden!

Segen à ?liegenplcige.

Es ist böchst unangenehm, daß sich im Sommer um die Lampen gern die Fliegen
scharen. Vielfach hat man, nur ein Beschmutzen der Lampen vorzubeugen, Papierbällchen
augeyängt, diese sind aber nicht geeignet, die Fliegen von den Lampen zu vertreiben. Es
gibt da ein anderes einfaches Mittel. Man fertige sich ein kleines Kästchen an, das man
mit Holnnderblättcru füllt. Geschickte Hände werden die Holuuderblättcr so anordnen, daß
daS Kästchen völlig davon bedeckt ist und daß die Blätter wie ein Lampcnschmuck wirken.
Den Fliegen ist dieser Geruch so unangenehm, daß sie den Tisch im weiten Umkreis meiden.

Wer H o l n n d er b lisch e in den verschiedenen Ecken des ZimmerS ausstellt, der wird sogar
bald erreichen, daß die Fliegen das Zimmer verlassen. Für Menschen hat der Geruch des

Holnnders nichts Unangenehmes, und es ist daher ratsam, in der jetzt beginnenden Zeit der

Fliegenplagc schon die ersten Vorkehrungen zu treffen.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern, Reuengasse 34.
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